
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 14. Februar 2018 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt daraufhin fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt wurden und keine Einwendungen zur 
Tagesordnung vorgebracht werden. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.  
 
 
 
 



TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen vorgebracht.  



TOP 2  Blutspenderehrung 
 
BM Oehler übergibt das Wort an Frau Bossert vom Deutschen Roten Kreuz. Diese 
bedankt sich bei den zahlreichen Spendern.  
Sie berichtet, dass im Jahr 2017 allein in Wiernsheim 309 Konserven Blut gespendet 
wurden. Bei drei Blutspendeterminen sind dies durchschnittlich ca. 100 Stück pro 
Termin. Im Januar dieses Jahres wurden bereits 130 Konserven gespendet. 
Sie wirbt um Spender und Vereinsmitglieder für den DRK Ortsverein Wiernsheim-
Wurmberg.  
Sie berichtet, dass es eine ansteigende Zahl der Einsätze der Kräfte vor Ort gibt. So 
waren es zuletzt 231 Einsätze. 
 
Für 10 Spenden werden Ralf Stude und Jens Klingel, für 25 Spenden Gesa Behrens, 
Andreas Bossert, Klemens Hausmann, Holger Janowsky und für 50 Spenden Markus 
Bez geehrt. 
 
Der nächste Blutspendetermin wird am 20. Juli in der Lindenhalle in Wiernsheim 
stattfinden. Zuvor wird es am 13. April einen Termin in Wurmberg geben. 
 
Die Sitzung wird zur Erstellung eines Pressefotos kurz unterbrochen.  



TOP 3  1. Änderung Bebauungsplan „Waldwiesen“  
- Beratung und Beschlussfassung 
 
BM Oehler informiert darüber, dass das Geld an die Eigentümer des Gebiets 
„Waldwiesen“ angewiesen wurde. 
 
GRin Beck erkundigt sich nach den Unterlagen zu diesem TOP.  
Bauamtsleiter Lenckner entgegnet, dass es hierzu noch keine Unterlagen gibt, da vor 
kurzem erst das Gespräch mit dem Landratsamt stattfand. 
BM Oehler ergänzt, dass in der heutigen Sitzung lediglich der Aufstellungsbeschluss 
über die Änderung des Bebauungsplans gefasst werden soll. In der nächsten Sitzung 
wird der Gemeinderat über die genauen Änderungen beschließen.  
 
BM Oehler informiert den Gemeinderat mündlich über den Inhalt der Änderung, der 
sich wie folgt darstellt. 
- Das Gebiet soll eine zweite Zu- und Ausfahrt von der Landstraße mit evtl. 

späterer Bushaltestelle im Bereich der bisher vorgesehenen Feuerwehrzufahrt 
erhalten.  

- Die Gebäudehöhe soll für das vordere Gebiet auf eine Höhe von 20 Meter 
erhöht werden. Gleichzeitig soll die Gebäudelänge, von aktuell 70 Meter auf 
140 Meter parallel zur Straße, aktualisiert werden.  

- Eine Dach- und Wandbegrünung soll nicht zwingend vorgeschrieben werden. 
Stattdessen soll eine Kompensationsmaßnahme in Form eines nachhaltigen 
Energiekonzepts zugelassen und ermöglicht werden.  

- Des Weiteren soll die Trafostation der EnBW versetzt werden, so dass der 
bestehende Wirtschaftsweg ggf. verbreitert werden kann.  

- Für das Leitungsrecht der Bodenseewasserversorgung soll ein Schutzstreifen 
gebildet werden, der dann im Eigentum der Gemeinde verbleibt. 

- In Bezug auf das Immissionsgutachten sollen Fenster in Richtung RBW 
geschlossen ausgeführt werden. Diese Vorgabe kann entfallen, da laut BM 
Oehler die benachbarte RBW in naher Zukunft still gelegt wird. 

- Zuletzt soll die Höhe der Dachaufbauten generell auf 3,50 Meter angepasst 
werden. 

Die von BM Oehler vorgetragenen Änderungen wurden bereits mit dem Landratsamt 
grob abgestimmt. 
 
GRin Beck erfragt den angedachten Bereich der zweiten Zufahrt. 
BM Oehler entgegnet, dass diese im Bereich der vorgesehenen Feuerwehrzufahrt 
realisiert werden soll. 
 
BM Oehler berichtet von dem Termin mit den anderen beteiligten Behörden. Sie 
hätten eine sehr hohe Bereitschaft gezeigt, auf die Belange von Wiernsheim 
einzugehen. 
 
GR Blessing erfragt den Grund der zweiten Einfahrt. BM Oehler beantwortet die 
Frage dahingehend, dass somit eine Rundstraße und somit eine bessere Logistik 
geschaffen wird. Er berichtet weiterhin, dass eine Verbreiterung des Feldwegs 
angedacht ist. Da die Leitungen der Bodenseewasserversorgung darunter liegen, ist 
es aus praktikablen Gründen sinnvoll, dieses Flurstück auszudehnen und in 
Gemeindehand zu belassen. 



GR Bäuerle bringt ein, dass zu beachten ist, dass dieses Flurstück nicht als LKW-
Parkplatz ausgewiesen wird. BM Oehler erklärt, dass diese Fläche begrünt werden 
soll. 
 
GR Hudak befürwortet die Erhöhung der Gebäudehöhe auf 20 Meter. Somit wird den 
Firmen mehr Platz für z.B. Büroräume geboten. Er betont, dass eine Zersplitterung 
des Gebietes, um viele kleinere Firmen unterzubringen,  nicht gewollt ist. 
BM Oehler berichtet, dass bisher nur Interessenten für das ganze Gebiet angefragt 
haben. Theoretisch könnten jedoch bis zu drei Firmen in dem Gebiet angesiedelt 
werden. Er betont, dass dies auch die absolute Höchstzahl ist. 
 
GR Dr. Stuible erfragt die Kriterien für ein nachhaltiges Energiekonzept. BM Oehler 
entgegnet, dass dies noch mit dem Umweltamt abgestimmt werden muss. 
GR Dr. Stuible erfragt weiterhin, ob das Energiekonzept mehr als die 
Energieversorgung umfasst. Dies bejaht BM Oehler. 
 
Die Verwaltung wird das Büro Repple mit der weiteren Bearbeitung dieser 1. 
Änderung beauftragen. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mehrheitlich mit zwei 
Gegenstimmen den Beschluss zur Aufstellung des  Bebauungsplans „1. 
Änderung des Bebauungsplans Waldwiesen“.  
 
  



TOP 4  Bebauungsplan „Hinter dem Rathaus“  
- Beratung 
 
BM Oehler berichtet zu Anfang, dass der Bebauungsplan bereits am letzten Freitag 
mit dem Landratsamt abgesprochen wurde. Sodann verweist er auf die Tischvorlage, 
in der die Ergebnisse der Besprechung bereits eingearbeitet wurden und erläutert 
diese.  
Er entschuldigt, dass der Planer, Herr Raible, verkehrsbedingt leider nicht an der 
Sitzung teilnehmen kann. 
Da zwischenzeitlich ein Investor für dieses Projekt gefunden wurde, wird mit dem 
Projekt voraussichtlich noch in diesem Jahr begonnen. 
 
GR Beck fragt nach den Besitzverhältnissen. BM Oehler entgegnet, dass das 
Grundstück momentan im Eigentum der Gemeinde steht, welches jedoch zum Teil 
verkauft wird. Hierauf errichtet der Käufer ein Gebäude, welches zum Teil ein 
betreutes Wohnen und zum anderen Teil einen Pflegebereich beinhalten wird. Die 
Wohnungen des betreuten Wohnens werden an Interessenten verkauft, während der 
Pflegebereich in der Hand des Investors bleibt. Die angedachte Arztpraxis soll 
ebenfalls veräußert werden. 
 
GR Schwarz fasst zusammen, dass die betreuten Wohneinheiten an Einzelpersonen 
veräußert werden sollen. Der Gemeinschaftraum und die Tiefgarage bleiben im 
Besitz der Gemeinde. Der Pflegebereich wird an einen Investor verkauft.  
 
GR Bäuerle erfragt, welches Bauteil des Gebäudes den Überstand darstellt. BM 
Oehler beantwortet dies und informiert, dass dies die Balkone sind.  
 
GR Blessing fragt nach dem Grund für die Ausweisung als besonderes Wohngebiet. 
BM Oehler erläutert die Gründe. Zum einen soll der Käufer dadurch gezwungen sein, 
ein Pflegeheim zu errichten, zum anderen  soll hierdurch der Grenzabstand 
verringert werden. 
 
GR Janowsky erfragt, ob hierbei ein Beherbergungsbetrieb zugelassen wäre. Dies 
wird von BM Oehler verneint. Des Weiteren erfragt er, ob eine Arztpraxis unter dem 
Begriff sonstiges Gewerbe subsumiert wird. Dies wird ebenfalls verneint.  
 
GR Hudak bringt ein, dass bei der Vorstellung des Gebäudekomplexes von Herrn 
Raible eine dreistöckige Bauweise angedacht war. Laut momentaner Meterzahl lässt 
diese jedoch sogar eine vierstöckige Bauweise zu. BM Oehler bejaht dies und gibt zu 
bedenken, dass dies auch von dem Grenzabstand abhängig ist. GR Hudak bringt 
zudem ein, dass ein zurückgesetztes Wohnungsgeschoss als vierter Stock eventuell 
zu realisieren wäre. BM Oehler entgegnet, dass dies in der Hand von Herrn Raible 
als Planer liegt. 
  
GR Blessing bittet vor der Beschlussfassung dieses TOPs in der nächsten 
Gemeinderatssitzung um eine kurze Fragerunde. BM Oehler entgegnet, dass dies 
selbstverständlich ist. 
  



GRin Brandauer erfragt, ob die Nutzung des Gemeinschaftsraumes nicht beschränkt 
ist. Laut BM Oehler ist dies nicht der Fall, da er ein untergeordnetes Objekt ist. 
 
BM Oehler informiert, dass dieser TOP in der nächsten Sitzung am 14.03.2018 
beschlossen wird. 
  



TOP 5  Umstrukturierung DV-Verbund / Fusion der Zweckverbände KDRS, 
KIRU und KIVBF - Beschlussfassung 
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. 
 
GR Hudak regt an, ein elektronisches Ratssystem zu etablieren. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
1. Der Gemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und stimmt dem 
Beitritt des Zweckverbands KIVBF zur Datenzentrale Baden-Württemberg und 
der Vereinigung mit den Zweckverbänden KDRS und KIRU zum 
Gesamtzweckverband 4IT einstimmig zu. 
 
2. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister, in der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes KIVBF die Organe des 
Zweckverbands zum Vollzug aller hierzu notwendigen Handlungen zu 
bevollmächtigen. Dies beschließt der Gemeinderat einstimmig. 
 
Zu den notwendigen Handlungen gehören (insbesondere): 

a. Die Zustimmung zum Beitritt des Zweckverbands KIVBF zur 
Datenzentrale Baden-Württemberg durch Vereinbarung der Änderung 
der Satzung der Datenzentrale Baden-Württemberg 

b. Die Zustimmung zum vorgesehenen Vermögensausgleich 
c. Die Zustimmung zur Verschmelzung der Betriebsgesellschaften IIRU, 

KRBF und RZRS zu einer hundertprozentigen Tochter der aus der 
Datenzentrale Baden-Württemberg mit Beitritt der Zweckverbände 
hervorgehenden ITEOS (AöR) 

d. Die Zustimmung zum Fusionsvertrag der drei Zweckverbände KDRS, 
KIRU und KIVBF und ihrer Tochtergesellschaften sowie der 
Datenzentrale Baden-Württemberg 

e. Die Zustimmung zur Vereinigung der drei Zweckverbände KDRS, KIRU 
und KIVBF zum Gesamtzweckverband 4IT. 

 
  



TOP 6  Ernennung von Herrn Hailer zum Betriebsbeauftragten für 
Regenretentionsbecken 
 
BM Oehler informiert, dass  die Ernennung von Herrn Hailer zum 
Betriebsbeauftragten der Regenretentionsbecken in Pinache für die geplante 
Erweiterung notwendig ist. 
 
Dies wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
  



TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
Schutz des Rebhuhns im Enzkreis: 
BM Oehler berichtet über das LEADER-Projekt zum Schutz des Rebhuhns im 
Enzkreis. Zunächst war bei einer Teilnahme an diesem Projekt eine 
Kostenbeteiligung von 3.000 € vorgesehen. Nach jetzigem Stand  wurde diese 
Kostenbeteiligung auf 7.000 € erhöht. Dieser Betrag soll nun für ein Gutachten, 
welches die Rebhuhnpopulation erfasst, verwendet werden. BM Oehler  befürwortet 
diesen Vorgang nicht.  
 
GRin Beck erfragt die Teilnehmer dieses Projektes. BM Oehler berichtet, dass dies 
der östliche und südliche Enzkreis ist. GR Hanisch bringt ein, dass LEADER das 
Projekt lediglich finanziert. Der Projektleiter ist der Landschaftserhaltungsverband 
Enzkreis e.V. 
 
 
Kanalisationsnetz Iptingen: 
Kämmerer Enz berichtet, dass das Regenüberlaufbecken in Iptingen nach den 
starken Regenfällen verhältnismäßig lang gefüllt war. Hierdurch wird vermutet, dass 
das Kanalsystem in Iptingen löchrig ist oder aber zu viel Oberflächenwasser 
aufnehmen muss. Aus diesem Grund wird dieses Jahr außerplanmäßig das 
Kanalnetz untersucht und digitalisiert. Des Weiteren soll die Kanalisation im Zuge 
des Sanierungsgebietes ausgebessert werden. 
BM Oehler vermutet, dass der hohe Grundwasserspiegel eine mögliche Ursache 
sein könnte. 
GR Bäuerle fügt an, dass in den Gräben rund um Iptingen viel Oberflächenwasser 
als Folge der langanhaltenden Regenfälle ist, welches ebenfalls in die Kanalisation 
fließt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



TOP 8  Verschiedenes 
 
Kündigung des Pachtvertrags der RBW: 
BM Oehler berichtet, dass die RBW die Kündigung bestätigt hat. Hierbei geht sie auf 
einen Vertrag aus dem Jahr 1989 ein. Dieser zielt auf einen anderen Standort in der 
Gemeinde ab.  
 
Treppenanlage als 2. Rettungsweg für das Kaffeemühlenmuseum: 
BM Oehler informiert den Gemeinderat darüber, dass die Gemeinde eine Nottreppe 
für das Kaffeemühlenmuseum für ungefähr 35.000 – 40.000 € als provisorischer 2. 
Rettungsweg kaufen wird. Wird diese Außentreppe nicht angebracht, so muss laut 
schriftlichem Bescheid des Landratsamt Enzkreis sowohl das Trauzimmer als auch 
das Museum eingeschränkt betrieben oder gar geschlossen werden, da sich im 
obersten Stock lediglich elf Personen aufhalten dürfen. Er berichtet weiterhin, dass, 
sofern die Treppe nicht mehr benötigt wird, diese auch wieder veräußert werden 
könne. 
 
Bauamtsleiter Lenckner informiert, dass das Baurechtsamt momentan prüft, ob eine 
solche Treppe gestellt werden kann. Angebot und Pläne zur Treppe der Firma Layer 
werden als Umlauf gezeigt. 
 
GRin Brandauer bringt ein, dass diese Treppe jedoch keine Dauereinrichtung 
darstellt. GR Hudak betont, dass diese Treppe ein Provisorium ist. Die genaue Dauer 
ist jedoch noch unbekannt.  
BM Oehler erklärt, dass er eine Dauerlösung im Außenbereich realisieren möchte. 
Hierbei favorisiert er eine Wendeltreppe auf dem Dach des Anbaus. Diese soll auf 
moderne Art gestaltet werden. 
 
GR Gille fragt nach, aus welchem Grund nicht gleich die Endlösung realisiert wird. 
BM Oehler entgegnet ihm, dass dies zu viel Zeit in Anspruch nehmen würde. Die 
Maßnahme muss jedoch so schnell wie möglich erfolgen, um den laufenden Betrieb 
im Kaffeemühlenmuseum aufrechterhalten zu können. 
 
GR Schwarz erfragt, ob die Gemeinde Widerspruchmöglichkeiten gegenüber dem 
Kreisbrandmeister hat. BM Oehler informiert, dass dies rein theoretisch möglich ist, 
jedoch praktisch ohne Erfolg bleiben würde, da der Kreisbrandmeister lediglich von 
seinem Ermessensspielraum Gebrauch macht.  



TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Hundekotbeutelspender, Alte Mönsheimer Straße, Serres: 
GR Bolz erfragt den Grund für die Umsetzung des Hundekotbeutelspenders bei der 
alten Mönsheimer Straße in Serres. Dieser sei auf die andere Straßenseite versetzt 
worden. Die Gemeinde wird dies prüfen. 
 
 
 
 


